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Liebe Leserin, lieber Leser,

er kam immer mal wieder in den Gottesdienst, ein paar mal im Jahr. Ich 
kannte ihn, seit ich seine Töchter getauft hatte. Die Taufgespräche waren 
spannend und offen. Wir redeten über den Glauben, über Zweifel und die 
Frage, ob es überhaupt einen Gott gibt. Er war nicht getauft, nicht konfir-
miert, hatte keine religiöse Erziehung genossen. Und war eben doch immer 
mal wieder da - im Gottesdienst und bei anderen gemeindlichen Veranstal-
tungen. 

In den Weihnachtsgottesdiensten hat er nie gefehlt, saß immer ziemlich 
weit vorn. Sang kräftig mit und hörte aufmerksam zu.
 
Jedes Jahr dieselbe Geschichte: „Es begab sich aber zu der Zeit …. und sie 
gebar ihren ersten Sohn.“  Und die Engel verkündeten die frohe Botschaft: 
„Fürchtet euch nicht … euch ist heute der Heiland geboren.“

Über den Heiland, der Heil in die Welt bringt, haben wir öfter angeregt dis-
kutiert. Schau dir doch die Welt an, hatte er gesagt. Wo ist denn das Heil, 
dass euer Heiland bringt. So viel Elend. So viel Krieg, so viel Not! Ich wür-
de ja gern an euren Gott glauben, an den Heiland der Welt, aber die Wirk-
lichkeit spricht doch gänzlich gegen ihn. 

Ich muss gestehen, dass auch mir manchmal diese Zweifel kommen. Wo ist 
Gott? Warum greift er nicht in das Geschehen der Welt ein. Warum hört der 
Unfrieden nicht auf. Wo ist er, dessen Kommen wir jedes Jahr an Weihnach-
ten feiern?

Wenn ich dann aber an die erwartungsvollen Gesichter in den Heiligabend 
Gottesdiensten denke und an meine eigenen Erwartungen an Weihnachten, 
dann ahne ich, wie viel Hoffnung und Heil unsere Welt braucht. Die Sehn-
sucht nach einem friedlichen und gelungenen Leben ist gerade an Weih-
nachten mit Händen zu greifen. Das wird auch in diesem so friedlosen Jahr 

wieder  so  sein.  In  der  Hoff-
nung vereint, dass Gott unse-
rer  Welt  Heil  und  Frieden 
bringt,  werden  wir  auch  in 
diesem Jahr Weihnachten fei-
ern.

Möge  unser  Wünschen  und 
Hoffen nicht vergeblich sein.

Ihr Pastor
Christoph Siedersleben

2



Neujahrsempfang 

Wir laden die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu einem Neujahrsempfang am 

Mittwoch, den 08. Januar 2025 um 18:30 Uhr

in das Gemeindehaus Nettelkamp herzlich ein.

                                                                Der Kirchenvorstand

Gemeindeversammlung

Am Mittwoch, den 29. Januar 2025 findet um 18:30 Uhr im Gemein-
dehaus in Nettelkamp eine Gemeindeversammlung statt.

Es wird über das kirchliche Leben in unserer Gemeinde berichtet: Termine 
und Aussicht auf das kommende Jahr.

Über eine rege Beteiligung und Anregungen würden wir uns freuen.

   Der Kirchenvorstand
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Zurück zu den Wurzeln:
Kirchentag 2025
in Hannover!

Kirchentag  ist  einmalig:  ein 
buntes  Glaubens-,  Kultur- 
und Musikfestival, eine Platt-
form für  kritische  Debatten, 
ein  einzigartiger  Anlass,  um 
Gemeinschaft zu erleben!

1949  wurde  der  Kirchentag 
in Hannover gegründet. Nach 1967, 1983 und 2005 kehrt er vom 
30. April bis 04. Mai 2025 bereits zum fünften Mal zurück in die 
niedersächsische Landeshauptstadt – mit vielen tausend Besuchen-
den, fünf Tagen Musik- und Kulturveranstaltungen, Podiumsdiskussi-
onen, Workshops und vieles mehr an Programm. Und vielleicht ja 
auch mit Ihnen und Euch?

Der Kirchentag ist ein ganz besonderes Gemeinschaftserlebnis. Die 
Möglichkeiten zum Teilnehmen, Mitwirken und ehrenamtlichen Hel-
fen sind dabei zahlreich:

>> Beim Kirchentag mitmachen, eigene Ideen einbringen und das 
Programm gestalten:  Bühnenprogramme,  Chöre,  Infostände,  Aus-
stellungen,  Workshopkonzepte  u.v.m.  jetzt  einreichen  unter 
kirchentag.de/mitwirken!

>> Als Gruppe oder Einzelperson mit anpacken: Großartig, denn Eu-
er Engagement und Euer Einsatz ist  für uns unverzichtbar!  Ohne 
Helfende gibt es kein Kirchentag. Die Anmeldung ist ab dem Herbst 
2024 möglich. Infos gibt es unter kirchentag.de/helfen.

>> Der Vorverkauf für Fünf-Tage-Tickets und Tagestickets startet im 
September 2024. Der Kirchentag informiert auf  kirchentag.de und 
auf seinen Social-Media-Kanälen über alle wichtigen Neuigkeiten.
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Anmeldung der neuen Konfirmanden
       und Konfirmandinnen 

 
  Im Mai 2025 ist es so weit: 
  Die Konfirmanden-Zeit beginnt 
  für den neuen Jahrgang!

Alle Jugendlichen, die 2026, dem Jahr der Kon-
firmation, 14 Jahre alt werden, können sich 
anmelden.

Die Konfirmandenzeit dauert ein Jahr. Sie beginnt nach den Konfirmationen 
des vorherigen Jahrgangs mit einem Begrüßungswochenende. Innerhalb ei-
nes Jahres gibt es an einem Samstag im Monat ein Konfirmanden-Treffen. 
Darüber hinaus planen wir Ausflüge, die Gruppe gestaltet eigene Konfir-
manden-Gottesdienste,  arbeitet  an einem Projekt  und lernt  so  ihre  Ge-
meinde und den christlichen Glauben kennen.  Zum Abschluss fahren wir 
auf Konfirmandenfreizeit,  feiern einen Vorstellungsgottesdienst und dann 
den Höhepunkt der Konfirmanden-Zeit: Die Konfirmation.

Zur Anmeldung wenden Sie sich bitte vom 01. bis zum 28. Februar 
2025 an das Kirchenbüro: 

Tel.: 05802/262 oder per E-Mail an KG.Nettelkamp@evlka.de

Für die Anmeldung brauchen Sie das Anmeldeformular, das Sie auf unse-
rer Homepage herunterladen können oder im Kirchenbüro erhalten, sowie 
die Geburts- und Taufurkunde Ihres Kindes zur Vorlage im Kirchenbü-
ro.

Sollte Ihr Kind noch nicht getauft sein, geben Sie das bei der Anmeldung 
an und die Taufe wird innerhalb der Konfirmanden-Zeit vorgenommen.

Nach der Anmeldung geht es mit einem ersten Elternabend los, bei dem 
Sie alle weiteren Informationen erhalten und wir uns kennenlernen.

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind.

Pastorin Susanne Schulz und Pastor Christoph Siedersleben
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2024/25: „Brot-für-die-Welt“-Projekt in Vietnam:

Mit Zimt aus der Armut
Im hügeligen Nordwesten Vietnams leben vor allem Angehörige eth-
nischer Minderheiten – viele von ihnen in großer Armut. Die Erträge 
aus der Landwirtschaft reichen kaum zum Überleben. „Yen Bai Wo-
men's Union“, die dortige Partnerorganisation von „Brot für die Welt“, 
will das ändern. Sie setzt unter anderem auf den Anbau von Zimt.

„Das hier ist unsere Zukunft“, sagt Ton 
Hoang Thi und hält die frisch geschälte 
Rinde eines Zimtbaums in die Höhe. Das 
Innere der Schale glänzt in hellen Kara-
melltönen. Das baumeigene Öl verströmt 
einen intensiven Duft, der an Weihnach-
ten erinnert. 

In Ton Hoang This Heimat Vietnam ge-
hört Zimt seit Jahrhunderten in die All-
tagsküche. Schon ihre Vorfahren würzten 
ihre  Gerichte  mit  Cassia-Zimt,  der  aus 
der  kräftigen,  ölhaltigen  Rinde  der 
gleichnamigen  Bäume  gewonnen  wird. 
Sie  sind  im Nordwesten  Vietnams  hei-
misch. 

Höhere Erträge
Bislang  lebten  Ton  Hoang  Thi  und  ihr 
Mann  vor  allem vom Anbau  von  Reis, 
Mais und Maniok – wie die meisten Men-
schen in ihrem Dorf Ta Lanh. Doch damit 
kamen sie kaum über die Runden. Des-
halb hat Ton Hoang Thi einen zwei Hekt-
ar  großen  Hügel  ihrer  Schwiegereltern 
mit Zimtbäumen bepflanzt. 

„Wir wollen in der Gemeinde eine Koope-
rative gründen, um unsere Produkte bes-
ser vermarkten zu können“, sagt die 30-
jährige Kleinbäuerin, die der Volksgruppe 
der Dao angehört.

Den Anstoß dazu gab die „Yen Bai Wo-
men’s  Union“,  eine  Partnerorganisation 
von „Brot für die Welt“. Sie unterstützt 
rund 4.000 Menschen in sieben Dörfer-
der Provinz Yen Bai dabei, ihre Erträge 
zu steigern und ihr Einkommen zu erhö
hen.
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Ton Hoang Thi zeigt, wie  das kost-
bare  Gewürz  Zimt  gewonnen  wird: 
Während ihr Mann Phuc Ban Huu die 
Rinde des Baumes mit einem schar-
fen Buschmesser einritzt, häutet sie 
den Stamm mit einem Plastikschäler.



Wertvolles Wissen
Das Dorf Ta Lanh mit seinen 800 Bewoh-
nerinnen und Bewohnern liegt weit weg 
von der nächsten Hauptstraße. Die Pro-
jektmitarbeitenden der „Yen Bai Women’s 
Union“ besuchen den Ort regelmäßig, 
um Fortschritte zu begutachten, Fragen 
zu beantworten und Schulungen durch-
zuführen.
An diesem Nachmittag findet im Gemein-
desaal ein Kurs in integrierter Schäd-
lingsbekämpfung statt. Ton Hoang Thi ist 
selbstverständlich dabei. 32 Männer und 
Frauen, von denen nur wenige über die 
Grundschule hinausgekommen sind, sit-
zen an langen Tischen. Kursleiter Dat Mai 
Van geht durch die Reihen und erklärt 
geduldig, wie man Schädlinge auf natür-
liche Art und Weise bekämpfen kann. 
„Alles greift ineinander“, sagt er. „Ihr 
müsst den Boden verbessern, Unkraut 
beseitigen, Kompost ansetzen, Setzlinge 
ziehen, Würmer mit der Hand  beseiti-
gen,biologische Pestizide herstellen und 

die Schädlinge damit besprühen.“ Wie 
Krankheiten und Pilzbefall aussehen, 
zeigt er anschließend auf dem Nachbar-
grundstück. „Was macht ihr hiermit?“, 
fragt er und hält ein braungeflecktes 
Zimtblatt in die Höhe. Ton Hoang Thi 
meldet sich und antwortet: „Wir besprü-
hen es mit einer Mischung aus Knob-
lauch, Ingwer und Chili.“ Der Kursleiter 
nickt anerkennend, die Schülerin atmet 
erleichtert auf.
„Nie hätte ich gedacht, dass ich vor einer 
so großen Gruppe sprechen könnte“, 
sagt die junge Frau später in ihrem Ge-
müsegarten. „In unserer Kultur bleiben 
die Frauen zu Hause.“ Seit 2018 macht 
Ton Hoang Thi im Projekt mit, seit einem 
Jahr engagiert sie sich im zehnköpfigen 
Kernteam ihres Dorfes. „Ich will etwas 
bewegen“, sagt die junge Frau. „Das 
Projekt gibt mir die Möglichkeit dazu, das 
ist großartig.“

Zukunft sichern
Für das Abendessen pflückt Ton Hoang 
Thi in ihrem Garten ein paar Chilischoten 
und Kräuter. Sie baut dort inzwischen di-
verse Obst- und Gemüsesorten an. Ihre 
Reisterrassen decken den Eigenbedarf, 
den Ertrag steigert sie durch Biodünger. 
Und seit Kurzem zieht sie Zimtsetzlinge. 
Das kostbare Gewürz soll ihrer Familie 
und auch dem ganzen Dorf die Zukunft 
sichern.
Text: Constanze Bandowski
 Fotos Jörg Böthling,
redaktionelle Bearbeitung: Hanns-Martin 
Fischer
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Nach dem Schälen des Baumes sammelt Ton Hoang Thi 
die Rinde auf dem Waldboden zusammen.

Ihre Spende wirkt

Sie können das vom Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen geförderte „Brot-für-die-Welt“-Projekt 2024/25 in Vi-
etnam finanziell unterstützen (IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00, Empfänger: Brot für die Welt, 
Stichwort: „Armut“). – Übrigens: Für das „Brot-für-die-Welt“-Projekt 2023/24 (Kenia) wurden im Ev.-luth. 
Kirchenkreis Uelzen 97.457,15 Euro gespendet. – Herzlichen Dank!
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Wir danken allen 
Firmen und 

Institutionen  für Ihre 
Unterstützung und 

bitten um Beachtung 
der Werbung.



„Prüft alles und behaltet das Gute!“
1. Thessalonicher 5,21

Regionalbischöfin Marianne Gorka zur Jahreslosung 2025

2025  werden  die  Netzentgelte  für 
Stromübertragungsnetze steigen. Das 
klingt schlecht, kann in der Verteilung 
in  einigen Regionen aber  zu  sinken-
den  Strompreisen  führen.
Norwegen  will  als  erstes  Land  der 
Welt 2025 keine neuen Kraftfahrzeuge 
mit  Verbrennungsmotor  mehr  zulas-
sen. Klingt gut. Oder wird hier tech-
nisch alles zu sehr auf eine Karte ge-
setzt.

Im  Kirchenkreis  wird  es 
2025  weitergehen  mit 
dem Bedarfsplan der Sa-
kralgebäude.  Das  klingt 
erstmal  nüchtern  und 
sachlich, aber jede Kirche 
ist  ein  Symbol,  an  jeder 
Kapelle  hängen  Emotio-
nen  und  Erinnerungen. 
Angst  ist  da,  dass  hier 
unbedacht  „ausgesiebt“ 
wird.

Alles  zu  prüfen  und  herauszufinden, 
was das Gute, das Erhaltenswerte ist 
– gar nicht so einfach. Dazu braucht 
es Vertrauen. Vertrauen in den Sach-
verstand und die Expertise von Fach-
leuten; Vertrauen in Auswahlkriterien 
und  -prozesse,  Vertrauen  in  Men-
schen,  die  in  entscheidende  Ämter 
gewählt und berufen wurden.

Die Jahreslosung ist mehr als ein Ent-
scheidungsaufruf  in  technischen Fra-
gen.  Sie  mutet  Eigenverantwortung 
zu. Für die schenkt Gott uns sein Ver-
trauen  in  großem  Vorschuss.  So 
schreibt auch Paulus diesen Satz, um 
der  frisch  gegründeten  Gemeinde  in 

Thessaloniki  Mut  zu  machen.  „Ihr 
wisst,  was gut  ist:  Jedem Menschen 
gegenüber freundlich sein, beten oh-
ne Ende und sich vom Bösen fernhal-
ten.“ Die prüfende Frage in allem ist: 
Gibt es Gott die Ehre? Statt vorschnell 
auszusieben, fragt nach seinem Willen 
und  lasst  euch  davon  leiten.  Dann 
werdet  ihr  erkennen,  was  aufgebbar 
ist  und was unbedingt bewahrt  blei-

ben muss.

2025  ist  auch  das  80. 
Gedenkjahr  zum  Ende 
des  Zweiten  Weltkrie-
ges.  Der  8.  Mai  steht 
dafür als Tag der Befrei-
ung  Deutschlands  vom 
Nationalsozialismus. Zu-
gleich  wird  in  diesem 
Jahr ein neuer Bundes-
tag gewählt. Da heißt es 
gut  zu  prüfen,  um das 
Gute von 80 Jahren De-

mokratie in unserem Land zu behal-
ten.  Alle  Wahlberechtigten  haben  es 
in  der  Hand,  ob  Nationalismus  und 
Rechtsextremismus wieder eine Stim-
me  bekommen  oder  welche  Partei 
eben doch keine Alternative ist. Prüfet 
alles, vor allem die vermeintlich einfa-
chen Antworten in den Wahlkampfre-
den und Zukunftsversprechen.

Unser Gott ist ein Gott des Friedens. 
Wir  sind  seine  Botschafterinnen  und 
Botschafter für Glaube, Hoffnung und 
Liebe in dieser Welt. Gott segne uns 
dieses Jahr 2025, achtsam und heiter 
seiner Güte zu trauen, seine Liebe zu 
teilen und voller Hoffnung zu suchen, 
was wahr ist und gut.
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Liebe Besucherinnen und Besucher der Friedhöfe in Stederdorf und 
Nettelkamp, wir möchten Sie auf die Öffnungszeiten und dem Ver-
halten, sowie an den Baumkreisen für die Urnenbestattungen auf 
den Friedhöfen informieren.

Öffnungszeiten 

1. Der Friedhof ist durchgehend für den Besuch geöffnet. 
2. Aus besonderem Anlass kann der Friedhof ganz oder teilweise für den 
Besuch vorübergehend geschlossen werden. 

Verhalten auf dem Friedhof

1.  Jede  Person  hat  sich  auf  dem  Friedhof  der  Würde  des  Ortes 
entsprechend zu verhalten und Äußerungen, die sich in verletzender Weise 
gegen den christlichen Glauben oder die evangelische Kirche richten, zu 
unterlassen. Die Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu befolgen. Die 
Friedhofsverwaltung  kann  Personen,  die  der  Friedhofsordnung  zuwider-
handeln, das Betreten des Friedhofs untersagen.
 
2.  Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet: 

• die Wege mit Fahrzeugen oder Rollschuhen, Inlinern, Skateboards 
aller  Art  -  ausgenommen Kinderwagen,  Rollstühle,  Handwagen 
sowie Fahrzeuge der  Friedhofsverwaltung und der für den Friedhof 
zugelassenen Dienstleistungserbringer - zu befahren, 

• Waren aller Art zu verkaufen sowie Dienstleistungen anzubieten, 

• an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung störende 
Arbeiten auszuführen, 

• Film-,  Ton-,  Video–  und  Fotoaufnahmen,  außer  zu  privaten 
Zwecken, zu  erstellen und zu verwerten, 

• Druckschriften  und  andere  Medien  (z.B.  CD,  DVD)  zu  verteilen, 
ausgenommen Drucksachen,  die  im Rahmen der  Bestattungsfeier 
notwendig und üblich sind, 

• Abraum  und  Abfälle  außerhalb  der  dafür  bestimmten  Stellen 
abzulagern oder mitgebrachten Unrat zu entsorgen, 

• fremde Grabstätten und die Friedhofsanlagen außerhalb der Wege 
zu betreten, zu beschädigen oder zu verunreinigen, 

•  Hunde unangeleint mitzubringen. 
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3. Die  Friedhofsverwaltung  kann  Ausnahmen  zulassen,  soweit  die  
Interessen Anderer nicht beeinträchtigt werden. 

4.  Besondere  Veranstaltungen  auf  dem  Friedhof  bedürfen  der  
vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. 

Baumurnengrabstätten und Rasenurnengräbern

1.  Auf  den  Baumurnengrabstätten  können  Sie  gerne  Pflanzschalen  
hinstellen, aber bitte nichts pflanzen. Außerdem bitten wir, dass 
Sie die Pflanzschalen, wenn die Pflanzen verblüht sind, entfernen  
oder neu bepflanzen.

2. Auf den Rasenurnengräbern, Rasenreihengräbern sowie an der Stele 
bitte vom 01. April bis  zum 30.  Oktober  jedes Jahres  keine  
Pflanzschalen,  Blumen  usw.  hinstellen,  da  dort  gemäht  werden  
muss. Den Winter über kann gerne ein Gesteck hingestellt werden.

3. Bitte keine Plastikblumen und ähnliches auf die Gräber stellen.

4. Kränze  und  Gestecke  bitte,  wenn  Sie  sie  abräumen,  
auseinandernehmen  und  die  einzelnen  Sachen  getrennt  
entsorgen. 

Nebenwege

Auf den beiden Friedhöfen soll auf den Nebenwegen Rasen gesät werden, 
deshalb bitte nicht mehr vor den Gräbern harken. 

Friedhofsordnung

Die aktuellen Friedhofsordnung finden Sie auch auf unser Homepage unter 
www.kirche-nettelkamp.de
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„Frühstück und Mehr“

Das  Team von  „Frühstück  und  Mehr“  lädt  auch  im 
neuen Jahr zum gemeinsamen Samstag - Vormittagen 
ein.

Der Morgen beginnt mit einem köstlichen Frühstück 
mit  Zeit  zu  Gespräch,  Begegnung und Beisammen-
sein. Im Anschluss gibt es einen Vortrag zu folgenden 
Themen:

18. Januar 2025: Alles rund um den Enkeltrick mit 
  Stelle Giese

01. März 2025: Einsamkeit als gesellschaftliches
Problem mit Claudia Matzke

Herzliche Einladung an alle Interessierten. Die Veranstaltungen beginnen 
um 09:00 Uhr im Gemeindehaus Wieren. Karten gibt es wie immer ab 10 
Tage vorher im Vorverkauf in der Apotheke in Wieren. 

Herzliche Einladung 

Kirchenkreis-Männertreff

Zum neuen Jahr gibt es  am Samstag, 18. Januar 2025 einen neuen 
Männertreff im Kirchenkreis.  Er findet um 15:00 Uhr im Gemeindehaus 
in Bad Bevensen statt. Das Thema lautet: „Gut? Gut!“  Bei Kaffee und/
oder Bier (je nach Geschmack) geht es um die Jahreslosung für 2025, die 
uns auffordert zu prüfen und das Gute zu behalten. Wir tauschen uns in 
netter Runde über das Thema aus und schauen, was uns an Gutem pas-
siert ist und was wir im neuen Jahr erhoffen.
 
Das Gemeindehaus befindet sich in der Fußgängerzone und ist vom Bahn-
hof her fußläufig zu erreichen. Wer mit dem Auto kommt, kann in der Kir-
chenstraße, in der Bergstraße oder An der Aue parken. 

Pastor Lars Neumann, 
Männerbeauftragter im Kirchenkreis Uelzen
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„Prüft alles und behaltet das Gute!“ (1 Thess 5,21)

„Sei  so 
gut“, 
sagte 
meine 
Mutter, 
wenn 
sie  uns 
Kinder 
um  ei-

nen Gefallen bat. „Sei so gut und lauf 
schnell  zum  Briefkasten.  Sei  so  gut 
und  hol  Apfelmus  aus  dem  Keller.“ 
„Sei so gut“ war die sanfte Form der 
mütterlichen Anweisung. Oft war bes-
ser, wenn man es tat.
Wie wird man gut? Braucht es dafür 
sanftes Überredungsgeschick oder be-
schwörende Appelle? Hat das Gute es 
schwer,  weil  das  Bequeme  zu  sehr 
verlockt? Was ist gut? Sind wir über-
fordert  in  der  Überfülle  unserer  Ein-
drücke  noch  Maßstäbe  festzuhalten, 
um unterscheiden zu können? 
 „Prüft  alles“  setzt  voraus,  dass  zu-
nächst vieles, was uns begegnet, gut 
sein  kann.  Die  Losung  weitet  den 
Blick. Bleibt aufgeschlossen. Begegnet 
allem  mit  Aufmerksamkeit.  Versucht 
zu verstehen. Wägt ab. Und wenn es 
sich als gut erweist, dann behaltet es. 
Dahinter steht eine große Bereitschaft 
zur Toleranz. In einer Zeit, in der al-
les, was nicht meiner Einstellung oder 
Meinung  entspricht,  gnadenlos  kom-
mentiert und angepöbelt wird, ist das 
ein mutiges Wort.  Überall  sind Men-
schen am Werk, die die Welt mit Ge-
walt und lauten Parolen so umbauen 
wollen, wie es ihren eigenen Idealvor-
stellungen  entspricht.  Was  ist  gut? 
Was ist böse? 
„Prüft  alles  und  das  Gute  behaltet“ 
beschreibt  eine  weltoffene  und kriti-

sche Sichtweise. Die Welt ist vielfältig. 
Wer  diese  Vielfalt  prüft,  verschließt 
nicht die Augen, sondern macht sich 
ein Bild von dem, was und wie andere 
glauben, leben, lieben. Das kann dau-
ern. Angesichts der medial beschleu-
nigten Urteile bleibt zu erinnern: Ge-
schwindigkeit ist kein Wert, um etwas 
zu beurteilen. Eine Prüfung zwischen 
Menschen braucht „Anstand, Takt und 
Großmut“ (Eva Menasse). 
Im Markusevangelium lernen wir die-
sen  Großmut.  Als  sich  Johannes  bei 
Jesus  beklagt,  dass  ein  anderer  im 
Namen Jesu Dämonen austreibt  und 
sich  die  Jüngerschaft  gegen  dieses 
Vorgehen  wehrt,  antwortet  Jesus: 
„Hindert ihn nicht. Denn niemand, der 
ein  Wunder  tut  in  meinem  Namen, 
kann  so  bald  übel  von  mir  reden. 
Denn wer nicht gegen uns ist, der ist 
für uns.“ (Mk 9,39f)
Stimmen zu sortieren und Worte ab-
zuwägen  auf  dem  Weg  zum  Urteil 
braucht  den Dialog und die  Freiheit, 
anderes gut sein zu lassen - solange 
es der  Gemeinschaft  dient  und Frei-
heit nicht missbraucht für persönliche 
Interessen. 
Alles  zu  prüfen erscheint  unmöglich. 
Doch was nutzt dem Guten und fragt 
nicht  nach  persönlichen  Vorlieben 
oder der Steigerung des eigenen An-
sehens?  Diese  Gesten  beginnen  im 
Kleinen.  Jesus fährt  fort  in  der  Ant-
wort an seine Jünger: „Denn wer euch 
einen Becher Wasser zu trinken gibt 
deshalb,  weil  ihr  Christus  angehört, 
wahrlich ich sage euch: Er wird nicht 
um seinen Lohn kommen.“ Mk 9,41 

Ein gesegnetes Jahr 2025
wünscht Ihnen Ralf Meister
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St. Martin-Kirche Nettelkamp
Samstag, 14. Dezember 2024 19:00 Uhr

Weihnachtliches Konzert
 mit dem 

Posaunen- und Kirchenchor 

Beide großen Musikgruppen unserer Gemeinde geben auch in diesem Jahr wieder 
ein gemeinsames Konzert mit einem adventlichen und weihnachtlichen Programm. 

Der  Posaunenchor  (Lei-
tung:  Frank  Bielesch) 
Bläser  trägt  winterliche 
Stücke  wie  „Frosty  The 
Snowman“  vor  und  be-
gleitet  die  Choräle  „Vom 
Himmel hoch“ und „Toch-
ter Zion“ u.v.a.m.,bei de-
nen die Gemeinde einge-
laden  ist  mitzusingen  . 
„Gott ist Liebe“ erklingt in einem klang prächtigen Arrangement für Blechbläser von 
Richard Roblee. 

Der Kirchenchor stellt in seinen Liedern 
das „Gloria in excelsis Deo“, gesungen 
von den Engeln über dem Stall, in den 
Mittelpunkt.  Diese weihnachtliche Bot-
schaft geht von dem „Ehre sei Gott in 
der  Höhe“aus  und  mit  dem  an  uns 
Menschen  gerichteten  „..et  in  terra 
pax“  -  „und  auf  Erden  Fried“  weiter. 
Diese verheißungsvolle Botschaft möge 
sich  in  dem Wunsch  und  in  der  ein-

dringlichen Bitte „Dona nobis pacem“ – „Gib uns deinen Frieden“ manifestieren. 

Weitere Lieder beleuchten die Szene bei der Krippe, Zu Bethlem überm Stall“, oder 
zeigen uns den Weg dahin: „Stern über Bethlehem“, den auch die Hirten und Köni-
ge gefolgt sind.

Beide Chöre musizieren das doppelchörige „In dulci jubilo“ von Michael Praetorius 
aus dem Jahre 1607, das der Wolfenbütteler Komponist der Renaissance im Stile 
der venezianischen Mehrchörigkeit gestaltet hat. Typisch ist für diese Komposition 
die sogenannte Mischform mit dem zweisprachigen Text: die zuerst lateinisch vor-
getragene Choralzeile wird jeweils danach in deutscher Sprache wiederholt, so dass 
die Aussage von allen verstanden wird.: „Nun singet und seid froh.“ Möge sich diese 
Freude einstellen und mit dem „O Happy Day“ (Solo: Julia Knappe) zum Ausdruck 
kommen.

Die Gesamtleitung hat Wolfgang Knappe. Alle Mitwirkenden freuen sich auf eine gu-
te Resonanz und auf ein zahlreiches Erscheinen. Der Eintritt ist frei. Eine Kollekte 
zur Deckung der Unkosten wird am Ausgang erbeten.
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Frauenkreis 

letzter Mittwoch im Monat – 15:00 bis 16:30 Uhr
Der Termin für Dezember wird bei Bedarf mündlich übermittelt.
29. Januar und  26. Februar 2025
Leitung: Katrin Warnecke – Tel.: 05802 4553

Mittendrin: Ein Kreis für Frauen:

19:30 Uhr – 29. Januar; 26. Februar 2025
Leitung: Bärbel Hoppe

Zauberkiste – Sing- und Spielkreis

Liebe Zauberkistekinder,

im November und Dezember möchten wir mit 
euch eine Mitmachgottesdienst  (alle  machen 
beim Krippenspiel mit) für den Heiligabend in 
Stederdorf vorbereiten. Die Termine 14.11. + 
28.11. + 12.12. und auch für die Monate da-
nach,  stehen  auf  der  Internetseite  der  Kir-
chengemeinde und in der Handygruppe.

Es freuen sich auf euch Petra, Sybill und das ganze Team

Kirchenchor 

Montags 18:30 Uhr - Leitung: Wolfgang  Knappe

Posaunenchor

Montags 20:00 Uhr -  Ansprechpartner: Dirk Müller

Andachten im Seniorenwohnheim Stederdorf

Donnerstags  um 10:00 Uhr: 
Leitung: Pastor Christoph Siedersleben
05. und 24. Dezember 2024; 09. Januar uns 06. Februar 2025

Küsteramt

Nettelkamp: Bärbel Hoppe, Tel.: 05802-4750
Stederdorf:  Lux Dary Fuentes Mejía
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Email: ingo.voigt@evlka.de
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Redaktionsschluss für die  
März bis Mai - Ausgabe 

des Gemeindebriefes ist der 
30.  Januar 2025 !

KONTAKT

Pastorin Susanne Schulz
Tel.: 05802 262

Susanne.schulz@evlka.de

Pastor Christoph Siedersleben 
Tel.: 0581 38977628

Christoph.siedersleben@evlka.de

oder

KG.Nettelkamp@evlka.de

Sprechzeiten im Kirchenbüro
dienstags und donnerstags
09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Tel.: 05802 262

Pfarramtssekretärin
Petra Nolting

mailto:ingo.voigt@evlka.de
http://www.kirche-nettelkamp.de/
http://www.kirche-nettelkamp.de/
http://www.kirche-uelzen.de/
http://www.kirche-uelzen.de/
mailto:KG.Nettelkamp@evlka.de
mailto:renate.eisen@gmx.de
mailto:Susanne.schulz@evlka.de
mailto:Christoph.siedersleben@evlka.de


Die Gottesdienste finden ab dem 01. Januar bis
einschließlich 23. März 2025 im Gemeindehaus Nettelkamp statt

Herzlich Willkommen zu unseren Gottesdiensten
und Veranstaltungen

SONNTAG,  01. Dezember – 1. Advent

Stederdorf 11:00 Uhr – Gottesdienst Pastorin Schulz
Ostedt        09:30 Uhr – Gottesdienst Pastorin Schulz

SONNTAG, 08. DEZEMBER – 2. Advent

Nettelkamp 11:00 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben
Emern 09:30 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben

SAMSTAG, 14. DEZEMBER

Nettelkamp       19:00 Uhr Weihnachtliches
Konzert des Kirchenchor
und Posaunenchor
Leitung W. Knappe

SONNTAG, 15. DEZEMBER – 3. Advent 

Stederdorf 10:00 Uhr – Gottesdienst Pastorin Schulz
Wieren 09:30 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben
Lehmke 17:00 Uhr – Advents-Konzert

DONNERSTAG, 19. Dezember 

Ostedt 18:00 Uhr – Verteilung Friedenslicht Pastor Siedersleben
Pfadfinder 

FREITAG, 20. Dezember

Stederdorf 19:00 Uhr – Advents-Konzert „Chor to go“
Leitung: Mathias Wegener

SONNTAG, 22. DEZEMBER – 4. Advent

Nettelkamp 16:00 Uhr – Adventssingen im GemeindeVerbund
Pastorin Schulz
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DIENSTAG, 24. Dezember – Heilig Abend

Nettelkamp 17:00 Uhr Christvesper
Pastorin Schulz

Stederdorf 15:00 Uhr Krippenspiel 
Petra Behling/Team
18:00 Uhr Christvesper
Pastor Siedersleben

Wieren 15:30 Uhr Krippenspiel Team
17:00 Uhr Christvesper Pastor i.R. Wieblitz

Lehmke 16:00 Uhr Krippenspiel Pastor Siedersleben
und Team

Ostedt 15:30 Uhr Krippenspiel Pastor Wollrath
und Team

Emern 17:00 Uhr Christvesper Pastor Siedersleben

MITTWOCH, 25. DEZEMBER – 1. Weihnachtstag

Nettelkamp 11:00 Uhr -  Gottesdienst Pastor Siedersleben
mit dem Posaunenchor

Ostedt 10:00 Uhr - Gottesdienst Pastor Siedersleben
mit dem Posaunenchor

DONNERSTAG, 26. DEZEMBER – 2. Weihnachtstag

Stederdorf 11:00 Uhr - Gottesdienst Pastorin Schulz
mit dem Kirchenchor

Wieren 10:00  Uhr Gottesdienst Pastorin Schulz

SONNTAG, 29. Dezember – 1. Sonntag nach Weihnachten

Emern 16:00 Uhr – Singen zwischen den Jahren
im GemeindeVerbund Pastor Siedersleben

DIENSTAG, 31. DEZEMBER – Silvester

Nettelkamp 17:30 Uhr - Gottesdienst Pastorin Schulz 
Lehmke 16:00 Uhr - Gottesdienst / Abendmahl Pastorin Schulz

SONNTAG, 05. Januar – 2. Sonntag nach Weihnachten

Nettelkamp 11:00 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben
Lehmke 09:30 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben
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MONTAG, 06. JANUAR – Epiphanias

Stederdorf 18:00 Uhr - Lichterandacht Pastor Siedersleben
und Team

SONNTAG, 12. JANUAR – 1. Sonntag nach Epiphanias

Nettelkamp 11:00 Uhr - Gottesdienst Pastorin Schulz
Wieren 09:30 Uhr - Gottesdienst Pastor Siedersleben

Frühstück für Leib und Seele und Team

SONNTAG, 19. JANUAR – 2. Sonntag nach Epiphanias

Lehmke 09:30 Uhr - Gottesdienst Pastor i.R. Ehlbeck

SONNTAG, 26. JANUAR – 3. Sonntag nach Epiphanias

Nettelkamp 11:00 Uhr – Gottesdienst Pastorin Schulz
Wieren 09:30 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben

SONNTAG, 02. FEBRUAR – letzter Sonntag nach Epiphanias

Lehmke 09:30 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben
Frühstück für Leib und Seele und Team

SONNTAG, 09. FEBRUAR – 4. Sonntag vor der Passionszeit

Nettelkamp 11:00 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben
Wieren 09:30 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben

SONNTAG, 16. FEBRUAR –  Septuagesimä

Nettelkamp 10:00 Uhr – Regional-Gottesdienst mit Ausblick
auf den Kirchentag Pastorin Schulz

SONNTAG, 23. Februar –Sexagesimä

Nettelkamp 11:00 Uhr – Gottesdienst Pastorin Schulz
Lehmke 09:30 Uhr – Gottesdienst Pastorin Schulz

SONNTAG, 02. März – Estormihi

Wieren 09:30 Uhr – Gottesdienst Pastor Siedersleben

FREITAG, 07. März

Nettelkamp 18:00 Uhr – Weltgebetstags-Gottesdienst
WGT-Team
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Krippenspiel 

Alle Jahre wieder…..das Krippenspiel im Mit-
machgottesdienst, an dem  die ganze Ge-
meinde mitwirken möchte, findet am 

am 24.12. um 15:00 Uhr in der
St. Laurentius-Kirche zu Stederdorf statt. 

Die Kinder der Zauberkiste sind schon ganz 
aufgeregt, mit allen Besuchern was Neues zu 
erleben.  Herzliche Einladung.

       
          Petra Behling und Team

Sie wollen Ihr Kind taufen lassen
 und fragen sich, wann?

In nächster Zeit bieten wir folgende Termine
zur Taufe an:

Sonntag, 15.12. 10:00 Uhr Stederdorf – Pastorin Schulz
Samstag, 25.01. Nettelkamp (Winterkirche)

Uhrzeit nach Absprache – Pastor Siedersleben
Samstag, 22.02. Nettelkamp (Winterkirche)

Uhrzeit nach Absprache  - Pastorin Schulz

Anmeldung unter 05802/262 oder KG.Nettelkamp@evlka.de  

23

mailto:KG.Nettelkamp@evlka.de


24



Regionalseite

01.12. Suhlendorf 14:00 Uhr -
Adventsgottesdienst mit Posaunenchor,
Leitung: Jan Kukureit, mit Pastorin 
Arnheim, anschließend Adventsmarkt
auf dem Kirchplatz und im Gemeindehaus

ab 01.12. Lebendige Adventskalender an
   verschiedenen Orten in den
   Kirchengemeinden Bodenteich und Suhlendorf 

14.12. Nettelkamp - 17:00 Uhr Weihnachtliches Konzert mit Kirchenchor 
und Posaunenchor, Leitung: Wolfgang Knappe

15.12. Suhlendorf – 15:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst „Es kommt ein 
Schiff geladen“ mit Kirchchor, Kantorin Kamp und Pastor Dierßen

22.12. Nettelkamp – 16:00 Uhr Adventssingen für den GemeindeVerbund 
mit Pastorin Susanne Schulz

29.12. Emern – 16:00 Uhr Singen zwischen den Jahren im GemeindeVer 
bund mit Pastor Christoph Siedersleben

05.01. Bad Bodenteich – 18:00 Uhr Lichtergottesdienst in der St. Petri-  
Kirche  mit Pastor Dierßen

08.02.  Lüder – 16:00 Uhr Konzert Herzenslieder in der St. Bartholomäus-
Kirche 

16.02. Nettelkamp - 11:00 Uhr – Gottesdienst mit Ausblick auf den
Kirchentag  mit Pastorin Schulz
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Jubiläumsgottesdienst am 27. Oktober 2024
zur Goldenen-, Diamantenen-, Eisernen- 
und Gnadenkonfirmation in Nettelkamp
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Das Fest der besiegte Ängste

Unser Familiengottesdienst zum Reformati-
onstag am 31. Oktober war ein voller Er-
folg! Mit ca. 40 als Monster, Hexen, Geister, 
Tod verkleideten Kindern, die im Altarraum 
der Kirche saßen und vielen Erwachsenen 
feierten wir das Fest der besiegten Ängste. 
Das konnten wir, weil wir ja wissen, dass 
diese Wesen nicht echt sind, dass wir  zu 
Halloween mit der Angst spielen dürfen. 

Wir feierten Martin Luthers großartige Ent-
deckung wir man Angst überwinden kann. 
Nämlich, indem man sich an Gott hält, des-
sen Liebe wir uns nicht verdienen müssen, sondern die wir in jedem Fall 
geschenkt bekommen.

In Schatzkisten konnten Erinnerungsstücke dazu gesammelt werden.

Luthers  Morgen-  und  Abendsegen  umrahmten  den  lebendigen  Gottes-
dienst.

Die tolle  Dekora-
tion bastelten die 
Zauberkistenkin-
der,  die  an  drei 
Nachmittagen als 
Vorbereitung  auf 
diesen Tag Martin 
Luther kennenge-
lernt  hatten  und 
Lieder mit Bewe-
gungen  und  so-
gar im Kanon mit 
Christof  Struck 
eingeübt hatten.

Wir freuen uns schon auf unser nächstes Projekt: den Mitmachgottesdienst 
am Heiligabend um 15:00 Uhr in der St. Laurentius-Kirche zu Stederdorf.
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Der geschmückte Altarraum 
mit den vielen Kindern auf 

ihren Sitzkissen

Die Kinder singen und  bewegen 
sich zu den Liedern mit Gitarren-
begleitung von Christof Struck 

und mit den vielen Erwachsenen, 
die fleißig mit gesungen haben
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Liebe Gemeindeglieder, 
wir, Pastorin Susanne Schulz oder Pastor Christoph Siedersleben, würden
Sie gerne zu Ihrem 80. oder 90. oder ab dem 100. Geburtstag besuchen.

Um Ihnen persönlich unsere Glückwünsche überbringen zu können,
wäre es schön, wenn Sie uns eine kurze Nachricht unter 05802-262 

oder KG.Nettelkamp@evlka.de zukommen lassen würden,
wann wir Sie besuchen können. Vielen Dank!

32

Herzliche Glückwünsche, alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen wünschen wir 
allen Gemeindegliedern, die im Dezember, 

Januar oder Februar Geburtstag haben.

Geburtstage ab dem 75. Geburtstag, Taufen, Trauungen  und Beerdigungen 
werden im Gemeindebrief  veröffentlicht. 

Sollten Sie dies nicht wünschen, teilen Sie es bitte dem Pfarramtsbüro mit.

 Diese Mitteilung muss bis Redaktionsschluss vorliegen.
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